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Bestätiçunqsvermerk des Abschlussprüfers

Wir haben den Jahresabschluss - bestehend aus Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung,
Finanzrechnung sowie Anhang - unter Einbeziehung der Buchführung und den Lagebe
richt der Verkehrsgesellschaft Uecker-Randow mbH für das Geschäftsjahr vom 1. Januar
2011 bis 31 Dezember 2011 geprüft. Durch § 13 Abs. 3 KPG M-V wurde der Prüfungs
gegenstand erweitert. Die Prüfung erstreckt sich daher auch auf die wirtschaftHchen Ver
hältnisse der Geselischaft I. S. v. § 53 Abs. 1 Nr. 2 HGrG. Die Buchführung und die Auf
stellung von Jahresabschluss und Lagebericht nach den deutschen handelsrechtlichen
Vorschriften und den ergänzenden Iandesrechtlichen Vorschriften und den ergänzenden
Bestim mungen des Gesellschaftsvertrages und die wirtschaftlichen Verhältnisse der Ge
sellschaft liegen in der Verantwortung des Geschäftsführers der Gesellschaft. Unsere
Aufgabe st es, auf der Grundlage der von uns durchgeführten Prüfung eine Beurteilung
über den Jahresabschluss unter Einbeziehung der Buchführung und über den Lagebe
richt sowie über die wirtschaftlichen Verhältnisse der Gesellschaft abzugeben.

Wir haben unsere Jahresabschlussprüfung nach § 317 HGB und § 13 Abs. 3 KPG M-V
unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgesteflten deutschen
Grundsätze ordnungsmäRiger Abschlussprüfung vorgenommen. Danach ist die Prüfung
so zu planen und durchzuführen, dass Unrichtigkeiten und VerstöBe, die sich auf die
Darstellung des durch den Jahresabschuss unter Beachtung der Grundsätze ord
nungsmäRiger Buchführung und durch den Lagebericht vermittelten Bildes der Vermä
gens-, Finanz- und Ertragslage wesentlich auswirken, mit hinreichender Sicherheit er
kannt werden und dass mit hinreichender Sicherheit beurteilt werden kann, ob die wirt
schaftlichen Verhältnisse der Gesellschaft Anlass zu Beanstandungen geben. Bei der
Festlegung der Prüfungshandlungen werden die Kenntnisse über die Geschäftstatigkeit
und über das wirtschaftliche und rechtliche Umfeld der GeseWschaft sowie die Erwartun
gen über magliche Fehier berücksichtigt, Im Rahmen der Prüfung werden die Wirksam
keit des rechnungslegungsbezogenen internen Kontroilsystems sowie Nachweise für die
Angaben in Buchführung, Jahresabschluss und Lagebericht uberwiegend auf der Basis
von Stichproben beurteift. Die Prüfung umfasst die Beurteilung der angewandten Bilan
zierungsg rundsätze und der wesentlichen Einschätzungen des gesetzhchen Vertreters
sowie die Würdigung der Gesamtdarstellung des Jahresabschlusses und des Lagebe
richts. Die Prufung der wirtschaftlichen Verhältnisse haben wir darüber hinaus entspre
chend den vom IDW festgesteflten Grundsätzen zur OrdnungsmäRigkeit der Geschäfts
führung und der wirtschaftiichen Verhältnisse gemä1 § 53 HGrG vorgenommen. Wir sind
der Auffassung, dass unsere PrUfung eine hinreichend sichere Grundlage für unsere Be
urteilung bildet,

Unsere Prufung hat zu keinen Einwendungen gefuhrt.
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Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse ent
spricht der Jahresabschluss den deutschen handelsrechtlichen und den ergänzenden
landesrechtlichen Vorschriften und den ergänzenden Bestimmungen des Gesellschafts
vertrages und vermittelt unter Beachtung der Grundsätze ordnungsmäBiger Buchführung
em den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes BHd der Vermagens-, Finanz- und
Ertragslage der Gesellschaft, Der Lagebericht steht in Einklang mit dem Jahresab
schiuss, vermittelt insgesamt em zutreffendes Bud von der Lage der Gesellschaft und
stelit die Chancen und Risiken der zukunftigen Entwicklung zutreffend dar.

Die wirtschaftlichen Verhältnisse der Gesellschaft geben nach unserer Beurteilung kei
nen Anlass zu wesentlichen Beanstandungen.

Waren (Müritz), den 30. März 2012

Fidelis Revision GmbH
W irtschaftsprüfungsgesellschaft
Steuerberatungsgesellschaft
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Anlage 2

Gewinn- und Verlustrechnung
vom 01. Januar 2011 bis 31. Dezember 2011

Verkehrsgesellschaft Uecker-Randow mbH

2011 2010
Euro Euro TEuro

1. Umsatzer!öse 2.338944,26 2.128

2. sonstige betriebliche Ertrage 2.106.915,56 1.966

3. Materialaufwand
a) Aufwendungen für Roh-,

Hilfs- und Betriebsstoffe,
sowie bezogene Waren 390.725,83 332

b) Aufwendungen für bezogene
Leistungen 1.392.223,81 1.374

1.782.949,64 1.706

4. Personalaufwand
a) Löhne und Gehäfter 1.016.426,27 1.024
b) soziale Abgaben und Aufwen

dungen für Altersversorgung
und Unterstützung 224.599,89 262

1.241.026,16 1.286

5. Abschreibungen auf immateriefle
Vermögensgegenstande des
Aniagevermögens und Sachanlagen 322.266,56 249

6. sonstige betriebliche Aufwendungen 305.593,66 241

7. sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 20.969,62 21
- davon gem. § 253 (2) HGB

Euro 3.246,94 (Vorjahr: Euro 6.559,46)

8. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 35.013,72 39

9. Ergebnis der gewohnhichen Ge
schäftstätigkeit 594

10. auBerordentliche Erträge 0,00 7

11. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 107.351,70 44

12. sonstige Steuern 8.152,79 8

13, Jahresüberschuss 664475,21 549
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Anhang zum Jahresabschluss 2011
der Firma

Verkehrsgesellschaft Uecker - Randow mbH, Torgelow

L Aligemeine Angaben

Die Geseltschaft 1st nach den Grol3enkriterien des § 267 HGB eine kleine
Kapitalgesellschaft. Gemä6 § 19 und 20 des Geselischaftsvertrages I. V.
m. § 65 Bundeshaushaltsordnung (BHO) sowie § 73 der
Kommunalverfassung für das Land Mecklenburg-Vorpommern gilt für
Wirtschaftsbetriebe der öifentlichen Hand, dass der Jahresabschluss und
Lagebericht nach den Vorschriften des Dritten Buches des HGB für grof3e
Kapitalgesellschaften aufzustellen und zu prufen sind.

Der Jahresabschluss zum 31. Dezember 2011 wurde nach den deutschen
handelsrechtlichen Vorschriften aufgestellt.

Die Bilanz wurde unter Berücksichtigung der Verwendung des
Jahresergebnisses gemaB dem Vorschlag der Geschäftsführung
a u fgeste I It.

Die ailgemeinen Grundsätze nach den Regelungen des
Handelsgesetzbuches gemal3 § 242 if. und 264 if. HGB sowie die
Sondervorschriften nach dem GmbH-Gesetz wurden beachtet.

IL Giiederungsgrundsätze

Die BiIanz ist in Kontenform aufgestellt worden. Die in § 266 Abs. 2 und 3
HGB bezeichneten Posten sind gesondert und in der vorgeschriebenen
Reihenfolge ausgewiesen.

Die Gewinn- und Verlustrechnung wurde in Staifelform nach dem
Gesamtkostenverfahren aufgestellt. Die in § 275 Abs. 2 HGB bezeichneten
Posten sind gesondert und in der vorgeschriebenen Weise ausgewiesen.

Die Bilanz zum 31. Dezember 2011 entspricht im Ausweis und in der
Bewertung der Vermögensgegenstände und Schu!dposten den für
Kapitalgesellschaften geltenden gesetzlichen Vorschriften sowie den
Grundsätzen ordnungsmäl3iger Buchführung,
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IlL Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden

Tm Jahresabschluss sind sämttiche Vermögensgegenstände,
Verbindlichkeiten, Rechnungsa bgrenzungsposten, Aufwendungen und
Erträge enthalten, soweit gesetzhch nichts anderes bestimmt 1st.

Das Anlage- und UmlaufvermOgen, das Eigenkapital, die Verbindlichkeiten
sowie die Rechnungsabgrenzungsposten wurden in der Bilanz gesondert
ausgewiesen und hinreichend aufgegliedert.

Das An(agevermogen weist nur Gegenstãnde aus, die bestimmt sind, dem
Geschäftsbetrieb dauernd zu dienen. Die geforderte Untergilederung
gemäl3 Formblattverordnung 1st im Anlagenspiegel erfolgt.

Haftungsverhältnisse i. S. von § 251 HGB und sonstige finanzielie
Verpftichtungen I. S. von § 285 Punkt 3 HGB werden unter Punkt VII. in
diesem Anhang gesondert erläutert.

IV. Bewertungsmethoden

Die Wertansätze der ErOffnungsbilanz des Geschäftsjahres stimmen mit
denen der Schlussbilanz des vorhergehenden Geschäftsjahres überein. Bei
der Bewertung wurde von der Fortfuhrung des Unternehmens
ausgegangen.

Die Vermögensgegenstände und Schulden wurden einzeln bewertet. Dem
Grundsatz der kaufmännischen Vorsicht wurde entsprochen. AWe derzeit
bekannten Risiken und vorhersehbaren Verluste fanden Berucksichtigung.
Gewinne sind nur dann berucksichtigt worden, wenn sie bis zum
Abschlussstichtag realisiert wurden. Aufwendungen und Erträge des
Geschäftsjahres sind unabhangig vom Zeitpunkt der Zahiung
berucksichtigt worden.

Die sonstigen Rucksteflungen erfassen aWe erkennbaren Risiken und
ungewisse Verbindlichkeiten und sind mit dem Erfullungsbetrag bewertet,
der nach vernunftiger kaufmãnnischer Beurteilung notwendig 1st ( 253
Abs. 1 Satz 2 HGB). Ruckstellungen mit elner Restlaufzeit von mehr als
einem Jahr werden mit dem ihrer Restlaufzeit entsprechenden
durchschnittlichen Marktzinssatz der vergangenen sieben Geschäftsjahre
abgezinst ( 253 Abs. 2 Satz 1 HGB).
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V. Angaben und Erläuterungen zu elnzelnen Posten der BIIanz

AKflVA

Anlagevermogen

Die Bllanzierung der Immaterleilen VermOgensgegenstände und der
Sachanlagen erfolgt zu Anschaffungs- bzw. Kersteilungskosten unter
BerOcksichtlgung nutzungsbedingter pianmã8iger Abschrelbungen.

Die Abschrelbungen der immaterielien Vermögensgegenstände und der
beweglichen Gegenstände werden linear nach der betrlebsgewöhnllchen
Nutzungsdauer ermlttelt.

Gerlngwertlge Wlrtschaftsguter mit Anschaffungs- oder Hersteilungskosten
bls 410 € wurden entsprechend § 6 Abs. 2 EStG Im Erwerbsjahr you
abgeschrleben.

Die Bewertung der Flnanzanlagen erfolgt zu Anschaffungskosten ( 253
Abs. 1 KGB).

Die Entwlcklung des Anlagevermôgens zum 31. Dezember 2011 1st ais
Anlage zum Anhang beigefOgt. Kieraus ergeben sich auch die
Abschreibungen des Geschàftsjahres ( 268 Abs. 2 KGB).

Umlautvermögen

Roh-, Kills- und Betriebsstoffe werden zu Anschaffungskosten oder dem
niedrlgeren belzulegenden West angesetzt. Ständlge Rabatte und
Prelsnachlässe wurden berOcksichtlgt. Der Verbrauch wurde nach der FIFO
- Methode ermittelt ( 256 KGB).

Die Forderungen und sonstigen Vermogensgegenstände sind grundsätzllch
zum Nennwert angesetzt. Zur Abdeckung des allgemelnen Ausfalirlslkos
wurde elne Pauschalwertberlchtlgung In Kohe von 1% der
Nettoforderungen gebildet. Es wurden Elnzelwertberlchtigungen gebildet.

Die Berechnung der latenten Steuem beruht auf temporären Dlfferenzen
zwlschen Bllanzposten aus handelsrechtllcher und steuerrechtlicher
Betrachtungswelse gem. § 274 KGB.
Es wurde em Steuersatz in Köhe von 29,825 % zu Grunde gelegt.
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PASSIVA

Elgenkapital

Das Gezeichnete Kapitai von 76,7 ThUR 1st you eingebracht.

Sonderponen

Gewährte Investltionszuschusse für Sachaniagen sind in elnem
Sonderposten für ZuschOsse ausgewiesen und werden linear über die
Nutzungsdauer der gefOrderten Vermögensgegenstdnde ertragswirksam
aufgeiöst. Im Jahr 2011 wurden ZuschOsse von insgesamt 248,6 TEUR
ausgereicht.

RUckstellungen

Die sonstigen Rücksteiiungen betragen:

EUR
KOnftige Umiageverpfiichtung HDN 27.630,40

UriaubsansprOche 6.466,28

OberstundenverpfIichtungen 23.607,54

PrOfungskosten, Steuerbiianz,
Abschiusskosten 7.600,00

Rechts- und Beratungskosten 4.500,00

Gesetziiche 12.008,06
Aufbewahrungsverpfiichtungen

Beiträge zur Berufsgenossenschaft 915,00

ausstehende Rechnungen 7.620,00

Beiträge/ Umiage IHK 2011 1.710,00

Werbeaufsteiier Pasewaik 19.299,00

latente Steuem 1.542,55

an
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Die Ruckstellung für kunftige Umlageverpflichtungen wurde nach § 253
Abs. 2 [1GB mit 6,8 TEUR diskontiert und dann passiviert. Hierfür wurde
elne durchschnittliche Laufzeit von 4,8 Jahren angesetzt.

Die zum Bilanzstichtag gebildete Steuerruckstellung betreffen die
Gewerbesteuer (30 TEUR).

Verbindlichkeitenspiegel zum 31.12.2011

Die Verbindtichkeiten sind grundsätzlich mit ihrem Erfullungsbetrag
angesetzt. Die Verbindlichkeiten haben folgende Falligkeiten:

Bezeichnung Laufzeit La ufzeit La ufzeit
<1 Jahr 1 bis 5 Jahre > 5 Jahre

TEUR TEUR TEUR
1 .Verbindlichkeiten
gegenuber Kreditinstituten 86,6 341,1 334,6
2. Verbindlichkeiten aus
Lieferungen und Leistungen 157,5 0,0 0,0

3. Sonstige Verbindlichkeiten 26,1 0,0 0,0

270,2 341,1 334,6

Durch Pfandrechte oder ähnliche Rechte
gesiche rt:

Tm Ubrigen bestehen die ublichen Eigentumsvorbehalte bel Lieferungen.
Es sind keine Verbindlichkeiten gemal3 § 268 Abs. 5 [1GB ausgewiesen, die
erst nach dem Abschlussstichtag rechtlich entstehen.

VI.. Angaben zu Einzelposten der Gewinn- und Verlustrechnung

Die lJmsatzerlOse wurden im Wesenthchen im Inland erzielt und betreffen
zum gro6ten Tell Personenbeförderungsleistungen im Nahverkehrsbereich
des südlichen Tells des Landkreises Vorpommern — Greifswald.
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Sonstige betriebliche Erträge

In der Position sind Erträge aus der planmaBigen Auflosung des
Sonderpostens ür Zuschüsse und Zulagen in HOhe von 97,9 TEUR
enthaiten.

VII. Sonstige Pflichtangaben

Haftu ngsverhaltn isse

Die Dariehen bei der Deutschen Kreditbank AG sind durch
Sicherungsubereignung der finanzierten Omnibusse besichert. Das
Darlehen der Deutschen Genossenschaftsbank ist mit einer modifizierte
Ausfallbürgschaft des Landkreises Vorpommern - Greifswald sowie durch
Eintragung einer Grundschuld auf das Grundstück in Torgelow mit 1.127,2
TEUR besichert ( 251 HGB).

Sonstige finanzielle Verpfiichtungen

Sonstige finanzieHe Verpflichtungen bestehen nicht.

Sonstige Angaben

Für die Jahresabschussprufung 2011 wurde für die Abschfussprüfer em
Honorar in HOhe von 6,9 TEUR vereinbart. Weitere Leistungen werden
von diesem nicht erbracht.

Geschäftsführer der Geselischaft war im Berichtsjahr Herr Dirk Zabel,
Kaufmann,

[m Berichtsjahr waren durchschnitUich 34 Arbeitnehmer beschäftigt.
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Anciaben über die Mitglieder des Aufsichtsrates

Mitglieder des Aufsichtsrates waren im Berichtszeitraum:

-Herr Norbert Rauiin, Aufsichtsratsvorsitzender, Bürgermeister Strasburg
-Herr Matthias Krins, Ueckermünde, Rechtsanwalt
-Herr Jurgen TrOisch, Torgelow, Rentner

Mit Beschiuss des Kreistages des Landkreises Vorpommern - Greifswald
vom 20J22011 wurden die aufgefuhrten Aufsichtsratsmitglieder wieder
gewä hit.

Die AufsichtsratsmitgIieder haben für das Geschäftsjahr 2011 elne
Aufwandsentschädigung in Höhe von insgesamt 2,8 TEUR erhalten.

Vom Jahresüberschuss des
beschluss vom 23.062011
Geseilschafter von 370,3 TEUR vorgenommen.

Die Geschäftsführung schlägt vor, vom Jahresüberschuss des
Geschäftsjahres 2011 eine Gewinnausschüttung gegenüber dem
Geselischafter in HOhe der offenen Forderungen vorzunehmen und den
restlichen Jahresüberschuss auf neue Rechnung vorzutragen.

Torgelow, den 26.03.2012

Vorjahres wurde gemäl3 Geseilschafter
eine Gewinnausschüttung an den
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Lagebericht 2011

1) Geschäftsverlauf

Im Geschäftsjahr 2011 verzeichneten wir in den Umsatzerlösen rn
Linienverkehr trotz Tarifanpassung einen weiteren Ruckgang urn ca.
8,5%. Irn Schülerverkehr dagegen erhOhten sich die Urnsätze urn ca.
16 % Grund waren neben der Tarifanpassung zurn Jahresbeginn u. a. die
in Kraft getretene neue SchulerbefOrderungssatzung sowie die Anderung
des Schulgesetzes in Mecklenburg-Vorpommern. Dadurch wurden
gegenüber dern Vorjahr Ca. 400 Schüler monatlich zusatzlich befOrdert.

Die Ausgleichzahlung irn Ausbildungsverkehr verringerte sich gegenüber
dem Vorjahr urn weitere 2%. Durch den Landkreis Vorpornrnern
Greifswald als Aufgabentrager wurde der Verkehrsvertrag erfüllt.

In den sonstigen Verkehren hat sich der Urnsatz urn Ca. 9 % auf 136 TEUR
gegenuber dern Vorjahr erhOht.

Der Materialaufwand für Betriebsstoffe und für bezogene Waren ist
gegenüber dern Vorjahr urn 17 % enorrn angestiegen.

Die Personalkosten haben sich gegenüber dern Vorjahr urn Ca. 3 % urn 45
TEUR verringert. Dies begründet sich durch personelie Veränderungen im
KOM- und Werkstattbereich.

Im Geschäftsjahr wurden zwei Uberlandlinienbusse vorn Typ Mercedes
Benz Integro L und Setra S 416 UL als Ersatzinvestitionen angeschafft. Für
diese Busse wurden vorn Land Mecklenburg Vorpornrnern Förderrnittel in
Höhe von 184,1 TEUR ausgereicht.

Des Weiteren wurde für die Anschaffung neuer Fahrscheindrucker mc!.
neuer Software irn Rahmen der Einfuhrung eines Re!ationsbezogenen
Kooperationssystem Bahn — Bus (RKT) irn Bedienungsgebiet der
Verkehrsgemeinschaft Müritz — Oderhaff (VMO) Investitionszuschüsse für
Verbesserungen rn öffentlichen Personennahverkehr (OPNV) vorn Land
beantragt und für das Jahr 2011 bereits 64,5 TEUR in Anspruch
genommen. Tm Jahr 2012, spatestens zurn Schuljahresbeginn 2012/2013,
wird diese Investitionsmal3nahme voraussichtlich abgeschlossen und
umgesetzt sein.
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2) VermOgenslage- und Finanzlage

2011
TEUR
2.730
1.862
4.592

2.753
750
143
676
270

4.592

Die Elgenkapitalquote beträgt am Bllanzstichjahr
vorschrift zur Eigenbetriebsverordnung — EigVO M-V
(Eigenkapital im Verhältnis zu der um die
Investitionszuschusse gekurzten Bilanzsumme) 71,7
gegenuber dem Vorjahr um 3 % gestiegen.

3) Ertragslage

Rohergebnis
Betrlebsergebnis
Flnanzergebnis
Betriebsergebnis nach Zinsen

4) Arbeitskräfte 2011

2010
TEUR
2.451
1.728
4.179

2.459
600
90

763
267

4.179
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294
151

52
-87

3
413

Im Jahr 2011 wurden durchschnittlich 34 Arbeitnehmer beschäftigt. Em
Auszubiidender hatte im Februar seine Ausbildung als KfZ - Mechatroniker
erfoigreich abgeschiossen und wurde Ubernommen.
Zwel Arbeitnehmer wurden 2011 elngestellt. Zwei Arbeitnehmer sind im
laufenden Geschäftsjahr ausgeschieden.

Iangfristig gebundenes Vermogen:
kurzffistig gebundenes VermOgen:

Eigenkapital
Sonderposten r. InvestltionszuschUsse
RUcksteliungen
mittel- und langfristlges Fremdkapital
kurzfrlstiges Fremdkapital

VerSnderung
ThUR

279
134
413

nach Verwaltungs
— vom 03.08.2010
Sonderposten für
% und 1st damit

)ahresUberschuss

2011
TEUR

2.663
794
-14
780

664

2010
TEUR

2.388
612
-18
594

549

Verãnderung
TEUR

275
182

4
186

115
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5) Liniennetz

Im Fahrplanjahr 2010/2011 wurden insgesamt 28 Linien im Liniennetz der
Verkehrsgesellschaft bedient; davon zwei grenzuberschreitende Linien
nach Polen.

6) Beteiligungen des Unternehmens

Die Verkehrsgesellschaft Uecker - Randow mbH ist Mitgesellschafter der
VMO. Das eingebrachte Stammkapital der VGU betragt hier 3.500,00 €.
Ziel der VMO ist die einheitliche Tarif- und Fahrplangestaltung innerhaib
der Mitgliedsbetriebe.

7) Voraussichtliche Entwicklung der Gesellschaft

a) Entwicklung der UmsatzerlOse

In Ausblick auf das kommende Wirtschaftsjahr erwarten wir gegenuber
2011 einen Anstieg der Umsatzerlöse im Schülerverkehr auf Grund der
Tarifanpassung zum 01.01.2012 im Linien- und Schülerverkehr. Hierdurch
kOnnen die steigenden Aufwendungen zum groI3en Tell kompensiert
we rd en *

Somit werden für das Panjahr 2012 Ertrage in HOhe von 4.164,9 TEUR
veranschlagt. Die zu erwartenden Aufwendungen werden in HOhe von
3.998,9 TEUR geplant,

b) Entwicklung des Zuschussbedarfs

Für das Wirtschaftsjahr 2012 wurden durch die VGU die Zahiungen laut
Verkehrsvertrag eingeplant. Darüber hinaus sind die Ausgleichszahlungen
nach § 45a PBefG sowie für die Fahrgeldausfälle für die unentgeltliche
Beforderung schwer behinderter Menschen in der Planung berucksichtigt.

C) Investitionen

Im Hinblick auf einen qualitativ leistungsfähigen Fuhrpark werden auch im
Jahr 2012 Reinvestitionen realisiert. Hierfür ist die Ersatzbeschaffung für
zwei Uberlandlinienbusse vorgesehen. Für diese Investition wurden
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Investitionszuschusse vom Land Mecklenburg — Vorpommem in Hôhe von
163,6 TEUR bewlliigt.

d) Stelienpian

Im Untemehmen sind z. Zt. 34 Arbeitnehmer beschãftlgt.

Mit den Arbeitnehmem des Untemehmens, die volizeitbeschäftigt sind,
wurden für die .lahre 2012 und 2013 einzeivertragliche Vereinbarungen
Uber die Absenkung der Arbeitszeit abgeschiossen.

8) Risiken der künftigen Entwickiung

Die pauschaiierte landeseigene Regeiung zu den Ausgieichzahiungen im
Ausbiidungsverkehr nach § 45a PBefG 1st im )ahr 2011 ausgelaufen. Eine
neue Regelung ab dem Jahr 2012 wurde von der LandesbehOrde
Meckienburg - Vorpommem noch nicht bekannt gegeben.

Des Weiteren wird die Entwicklung des Untemehmens auch zukUnftig
maBgebiich von der Preisentwickiung bei den Betriebsmittein beeinflusst,
insbesondere von der Entwicklung der Dieseikosten. Hier ist aktueii eine
starke Aufwãrtsentwickiung in der Beschaffung zu verzeichnen.

Torgeiow, den 26. März 2012

we—
Geschaftsf$pêr


